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Einleitung 
 

Das südliche Allgäu ist als Alpenlandkreis in besonderer Weise vom Klimawandel 

betroffen. Klimaszenarien gehen davon aus, dass besonders eine Temperaturzu-

nahme für den Alpenraum starke ökologische Auswirkungen mit sich bringt. Der 

Klimawandel im Allgäu wird in den nächsten Jahren massiv voranschreiten und 

auch für die Tourismusregion Allgäu eine große Herausforderung darstellen, dies 

im besonderen Falle für den Wintersport. 

Forschungsfrage 

Die große Herausforderung und gleichzeitig die Forschungsfrage ist, welche Alter-

nativen es zum schneegebundenen Wintertourismus im südlichen Allgäu gibt, 

wenn auf Grund der steigenden Temperaturen der Wintersport in der Region nicht 

mehr überall möglich ist. Kommt es zu einer gänzlichen Transformation des Win-

tertourismus? Wie ist hierzu die Risikowahrnehmung der örtlichen Akteure und wie 

können mögliche Anpassungsprozesse als Chance in der Region genutzt werden.   

Untersuchungsmethode 

Um wegweisende Aussagen zu dem touristischen Anpassungsprozess machen zu 

können, sollen zunächst die Einflussfaktoren und das Wirkungsgefüge sowie die 

Vernetzung von Ursachen und Folgen untersucht werden. Begleitend werden In-

terviews mit den örtlichen Akteuren zur Risikowahrnehmung und Entscheidungs-

hilfe geführt, die neben den untersuchten Risiken in eine SWOT Analyse der Re-

gion einfließen, um den Klimaanpassungsprozess zu planen. 

Ergebnis 

Der Wintertourismus im südlichen Allgäu wird sich zukünftig auf wenige Skigebiete 

konzentrieren. Diese gehören zu den Gewinnern in der Region, wohingegen tie-

fergelegene Skistationen sich zunehmend mit grünen Wintern konfrontieren müs-

sen. Die große Chance liegt in der Anpassung und die Verstärkung des Ganzjah-

restourismus bzw. Sommertourismus mit einer hohen Angebotsdiversifikation, ei-

ner besseren Vernetzung aller Akteure in der Region, um so den Klimawandel ge-

meinsam mit all seinen Veränderungen zu meistern.  

 


